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Der Ötscher – von der Enns bis zum Wiener

wald, ja bis ins nördliche Tullner Feld prägt 

er das Panorama des Gebirges, mächtig 

und beherrschend. Daher wohl auch der 

Name – „Gevatter“. Dieser Band – konzi

piert für die Niederösterreichische Landes

ausstellung 2015 „Ötscher:reich – Die Alpen 

und wir“ – will das Thema begleiten und 

vertiefen: Mit Beiträgen zur Bedeutung des 

Ötscherlandes im alpinen Vergleich, zur Besiedlung und Herrschaftsstruktur, 

zum „Provianteisen“, der Dreimärktestraße und zur herausragenden Persön

lichkeit des Unternehmers Andreas Töpper, zur Trift und zum Holzschlag, 

zur Wallfahrt nach Mariazell und zum geheimen Protestantismus der Holz

knechte, zur Mariazellerbahn und zum Jagdvergnügen Wiener Großbürger, zu 

Industrie und Landwirtschaft, zur Stellung des Ötschers in der Landschafts

malerei, zu den heimischen Entdeckern und Erschließern der Berge wie Wil

helm Albert Schleicher oder Propst Urlinger, zur erstaunlichen Karriere der 

Scheibbser Keramik, zum Schicksal der Juden im Erlauftal – und zur Dichterin 

der Region, Elisabeth KrausKassegg. Darüber hinaus werden die inhaltlichen 

und didaktischen Konzeptionen der Ausstellung thematisiert.

Mitglieder des IÖK können diesen Band zum 
Sonderpreis von € 20,- (inkl. Porto) 

bestellen
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